
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 9=29 (1863)

Heft: 2

Artikel: Whitworth- und Armstrong-Kanonen

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-93353

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 30.01.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-93353
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


- 15

freife aud für bie ©düffe zu beftimmen, bie dlie=

manb weiß wo fte ftnb.
Sie 9Reflamation ift ferner unbegrünfcet, weil bie

geblfdüffe fdon burd) bie Angabe ber Sreffer-Vro=
Zente genngfant bezeidnet ftnb; fte ift — unb baS

ift baS AuffaUenbfte baran — obne jebe 2Bidtigfett,
weil fte nur einige 3al)len unb feine ^efultate än=

bert, unb fte wäre enblid) billiger, wenn fte ben of=

fenbar fehlerhaften Verfttd) mit dix. 1271,5° ttnbe=

rürfftdttgt ließe, beffen bcfaunte 2Biebert)olung ganz
anbere DMultate ergab.

Surd Vergrößerung unb Verfteinerttng einiger
3ablen wirb übrigens üftiemanb überzeugt, baß ber

größere Kaliber etupfinblider fei alS baS Heinere,
unb wir würben, obne im Winbeften anbere 9?eful=

täte zu erbalten, »or einigen 3«bren nidt fertig
werben, wenn bei ben taufenb unb taufenb 3ablen
ber ftattgefunbenen Verfud)e baS Warften um einige
3oU, auf bie eS bocb nidt anfontmt, fortgefe|t werben

follte. Saber abgebroden. S.

H)tttöortt)- nntf &tm|kottg-ßanonett.

©S war fdon einmal in ber ©dweiz- Wilitär=
3eitung bie Siebe »on ben ffibitwortb-Kanonen unb
bie ©ade macbte bamalS fo »iel Auf feben, baß man
auS ©nglanb eine folde pi erbalten tracbtete unb

bamit in Sbun Verfude madte. Siefeiben fielen
bamalS ntd)t günftig auS, tbeilS war ber Verfcbluß
am Vobenftücf bei bem als HinterlabungSgefdüfc ein=

gericbteten 9tobr nidt folibe, fobann war aud, alS

fpäter baSfetbe 9tot)r zum Vomenlaben eingerichtet

war, mit ben 3ünbern, wie wir fte befaßen, bie

(5'ntzünbung ber ©ranaten nidt zu bewerffteUigen.
©S war bamalS ein ©dmierpfropf »on Salg,

Oel unb 2BadS zur Sabung jwffcben Patrone unb

®efd)oß »orgefdrieben, weider aUerbingS baS 9tobr
bei jebem ©cbüffe febr gut pu^te, aber aueb baS

geuer »erbinberte ben an ber ©pifce ber ©rannte be=

ftnbliden 3ünber zu entflammen. 9Bie in bem nad=
ftebenben Auftaue, auS ber Arnti) ©azette entnom=

tuen, zu »erftet)en ift, fo wäre man je§t in ©nglanb
babin gefommen, bie VSbitwortbrobre aueb auS ©e=

fdü^metaU berzufteüen, »ieUeidt mit einer clwaS

»erfdiebenett Segierung, unb fdeint eS als ob baS

Saben ber SGBbit^ortbfanone aueb obne ©cbmierpfropf
»on ©tatten gienge. SaS 2Bid)tigfte babei ift aber
bie »on Oberft Vorer »erbefferte ©ranate, weide
mit einem tempierbaren 3ünber »erfeben, auf belie=

bige Siftanzen zum ^Sta^en zu bringen ift.
Sa wir nun bei unS in Välbe an baS 3ieben ber

6-a Kanonen fomtnen werben, wobei obne 3weifel
eine Wenge Dtobre muffen umgegoffen werben, fo

fragt eS ftcb, ob AngeftdtS folder Olefultate, wie

taut bem Veridt ber Armfy ©azette, mit ben umge-
bilbeten »on »om zu tabenben 2Bbitwortl)fanonen er=

Zielt worben, eS ftd) nidt ber Wübe lotjne, in ©ng=

lanb barüber ftd) neuerbingS zu erfunbigen. ilBenn

ftd aUeS beftätigt, waS in bem Verid)t ber Armi)
©azette erwäbnt wirb, fo bätte man ba ein gelbge=

febüfe wie eS faum beffer gebadt werben fonnte unb

wir fönnten mit unfern »iclen nod braudbaren 8af=
feten unb bem »ielen ©efcbüfcmetaU, einen großen

$arf braudbarer gelbgefdüfce berfteUen, weide nidt
febr tbeuer zu ite1)en tarnen unb eine adtunggebictenbe
ArtiUerie=9ftefer»e bilben fönnten. Sie Hauptfade
babei wäre aber, »on Obxn. SDBbitwortb felbft ein

foldeS ®efdü§ zu erbalten mit bem Vorerfdcn 3ün=
ber, benn baS, waS »on bem Vebienen biefer neuen

üffibitwortbgefdüfce gefagt ift, weidt gänzlid »on bem

ab, waS bei ben frübern Siegel war.

„©inige febr intereffante Verfude mit 12-ff gelb*

fanonen*), nad) ben »erfdiebenen ©latenten »on ©ir
2B. Armftrong unb H™. ÜBbitwortb gezogen, würben

le^tbin im gort Swtß bei ©bornetiffe gemaebt

iu ©egenwart beS ®eneralS Vloomficlb, ®eneral=

Artillerieinfpeftor, unb einem zablreidjen ©tab »on

Offizieren. Sie SSbitwortbfanonen waren »ier an

ber 3abl unb bilbeten einen Sbeil einer 12= ff Vat=
terie auS ©efcbüfcbronze zum Vornelaben eingeridtet;
eS waren bieß bie erften ©efdüfce nacb biefem ©ty=

ftem gezogen, weide für ben Sienft bergeridtet
würben.

Sie Armftrongfanouen waren pvei »on ben ge=

wöbnliden 12=8" getbfanonen, fo wie fte in (Sbina

gebraudt würben, mit einigen feitber angebraebten

Verbefferungen, unb natürlid) Hi,lterlabungSgefcbü|e

»on ©ifen nacb bem $lan wie aUe Armftrongge-
fdjüfce gebaut ftnb.

©S war bieß baS erftemal, baß eine fo birefte

Vergleidung zwifden ben zwei rtvaliftrenben ©i)fte=
men gemaebt würbe, gelbgefdüi?e betreffenb, unb ber

©rfolg würbe als böcbft wid)tig eradtet, fowobl »on
ben anwefenben ArtiUerieofftzieren, als anbern wiffen=

fcbaftliden ArtiUeriften.
Sie Verfucbe begannen mit bem geuer auf eine

febwimmenbe ©deibe auf 500 g)arbS 1515 guß
ober 606 ©dritt ©ntfernung; ba bie ©efdoffe inS

Weer fielen, fo fonnte feine ganz genaue Verglei=

düng angefteUt werben über bie »erfdiebenen Sref=

fer, aber fowobl auf 500 $arbS als nadber auf
1200 $arbS war eS ein SBbitwortbgefdoß, wetdeS

Zuerft bie glagge wegriß, auf weide gezielt würbe,
unb eS würbe aügemein zugeftanben, baß auf beibe

©ntfernungett biefeS ©efdüfc näber onS 3iel traf,
als baS Armftrong=®efdü$. Veibe ®efdü|gattttn^
gen würben fobann mit ©ranaten probirt (Compound

percussion sholl) unb z^ar ber Armftrong
mit ber boppelt wirfenben $erfufftonSgranate unb

ber SBbitwortb mit einer neuen Art ©brapnel, weU

eber unter Aufftdt beS Oberften Vorer »erbeffert

worben war. 3u biefem 3wede war Oberft Vorer
autoriftrt worben, feine Veibülfe Herrn SGB^tttrortf)

Zu leiben unb batte bieß mit feiner großen ©rfab=

rung unb ©inftdt getban, fo baß bezüglid) ber ©in-

.*) ©ewiebt beS ^rojefttts, niebt ^Benennung naelj at«

tem Kaliber. Ser engtifdje 12-8" neuen ©ttjt«
würbe bei unS etwa einem 5*ff entfpred)cn.
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krcisc auch für die Schüsse zu bestimmen, die

Niemand weiß wo sie sind.

Die Reklamation ist ferner unbegründet, weil die

Fehlschüsse schon durch die Angabe der Treffer-Prozente

genugsam bezeichnet sind; sie ist — und das

ist das Auffallendste daran — ohne jede Wichtigkeit,
weil sie nnr einige Zahlen und keine Resultate

ändert, und sie wäre endlich billiger, wenn sie den

offenbar fehlerhaften Versuch mit Nr. 1271,5«
unberücksichtigt ließe, dessen bekannte Wiederholung ganz
andere Resultate ergab.

Durch Vergrößerung nnd Verkleinerung einiger
Zahlen wird übrigens Niemand überzeugt, daß der

größere Kaliber empsindlicher sei als das kleinere,
und wir würden, ohne im Mindesten andere Resultate

zu erhalten, vor einigen Jahren nicht fertig
werdcn, wcnn bei den tausend und tausend Zahlen
der stattgefundeuen Versuche das Markten um einige

Zoll, auf die es doch nicht ankommt, fortgefetzt werden

sollte. Daher abgebrochen. 8.

ihitworth- und Armftrong-Aanonen.

Es war schon einmal in der Schweiz. Militär-
Zeitung die Rede vou dcn Whitworth-Kanonen und
die Sache machte damals so viel Aufsehen, daß man
aus England eine solche zu erhalten trachtete und

damit in Thun Versuche machte. Dieselben fielen

damals nicht günstig aus, theils war der Verschluß

am Bodenstück bei dem als Hinterladungsgeschütz
eingerichteten Rohr nicht solide, sodann war auch, als
später dasselbe Rohr zum Vorueuladen eingerichtet

war, mit den Zündern, wie wir fie besaßen, die

Entzündung der Granaten nicht zu bewerkstelligen.

Es war damals ein Schmierpfropf von Talg,
Oel und Wachs zur Ladung zwischen Patrone und

Geschoß vorgeschriebe«, welcher allerdings das Rohr
bei jedem Schusse sehr gut putzte, aber auch das

Feucr verbinderte den an der Spitze der Granate
befindlichen Zünder zu entflammen. Wie in dem

nachstehenden Aufsatze, aus der Army Gazette entnommen,

zu verstehen ist, so wäre man jetzt in England
dahin gekommen, die Whitwortbrohre auch aus
Geschützmetall herzustellen, vielleicht mit einer ^:was
verschiedenen Legierung, und scheint es als ob das

Laden der Whitworthkanone auch ohne Schmierpfropf
von Statten giengc. Das Wichtigste dabei ist aber
die von Oberst Boxer verbesserte Granate, welche

mit einem tempierbaren Zünder versehen, auf beliebige

Distanzen zum Platzen zu bringen ist.

Da wir nuu bei uns in Bälde an das Ziehen der

6-l? Kanonen kommen werden, wobei ohne Zweifel
eine Menge Rohre müsscn umgegossen werden, so

frägt es fich, ob Angesichts solcher Resultat?, wie

laut dem Bericht der Army Gazette, mit dcn

umgebildeten von vorn zu ladenden Whitworthkanonen
erzielt worden, es sich nicht der Mühe lohne, in Eng¬

land darüber sich neuerdings zu ertuudigen. Wenn
sich alles bestätigt, was in dem Bericht der Army
Gazette erwähnt wird, so hätte man da cin Feldgeschütz

wie es kaum besser gedacht werden könnte und

wir könnten mit uuseru vielen noch brauchbaren
Laffeten und dem vielen Geschützmetall, einen großen

Park brauchbarer Feldgeschütze Herstelleu, welche nicht

sehr theuer zu stehen kämen und eine achtunggebietende

Artillerie-Reserve bilden könnten. Die Hauptsache

dabei wäre aber, von Hrn. Wbitworth selbst ein

solches Geschütz zu erhalten mit dem Boxerschcn Zünder,

denn das, was von dem Bedienen dieser neuen

Whitworthgeschütze gesagt ist, weicht gänzlich von dem

ab, was bei den frühern Regel war.

„Einige sehr interessante Versuche mit 12-S

Feldkanonen*), nach dcn verschiedenen Systemen von Sir
W. Armstrong und Hrn. Wbitworth gezogen, wurden

letzthin im Fort Twiß bet Shorncliffe gemacht

iu Gegenwart des Generals Bloomficld, General-

Artillerieinspektor, und einem zahlreichen Stab von

Offizieren. Die Whitworthkanonen waren vier an

der Zahl und bildeten einen Theil einer 12-F Batterie

aus Geschützbronze zum Vorneladcn eingcrichtet z

es waren dieß die ersten Geschütze nach diesem System

gezogen, welche für den Dienst hergerichtet

wurden.
Die Armstrongkanonen waren zwei von den

gewöhnlichen 12-F Feldkanonen, so wie sie in China
gebraucht wurden, mit einigen seither angebrachten

Verbesserungen, und natürlich Hinterladungsgeschütze

von Eisen nach dem Plan wie alle Armstronggeschütze

gebant sind.

Es war dieß das erstemal, daß eine so direkte

Vergleichung zwischen den zwei rtvalisirenden Systemen

gemacht wurde. Feldgeschütze betreffend, und der

Erfolg wurde als höchst wichtig erachtet, sowohl von
den anwesenden Artillerieoffizieren, als andern
wissenschaftlichen Artilleristen.

Die Versuche begannen mit dem Feuer auf eine

schwimmende Scheibe auf 500 Dards — 1515 Fuß
oder 606 Schritt Entfernung; da die Geschosse ins
Meer fielen, so konnte keine ganz genaue Vergleichung

angestellt werden über die verschiedenen Treffer,

aber sowohl auf 500 Dards als nachher auf
1200 Dards war es ein Whitwortbgeschoß, welches

zuerst die Flagge wegriß, auf welche gezielt wurde,
und es wurde allgemein zugestaudeu, daß auf beide

Entfernungen dieses Geschütz näher ans Ziel traf,
als das Armstrong-Geschütz. Beide Geschützgattun--

gen wurden sodann mit Granaten probirt ((.'om-

ziounck ner«u88ion suoli) und zwar der Armstrong
mit der doppelt wirkenden Perkusstonsgranate und

dcr Whitworth mit einer neuen Art Shrapnel, welcher

unter Aufsicht des Obersten Boxer verbessert

worden war. Zu diesem Zwecke war Oberst Boxer

autorisirt wordcn, seine Beihülfe Herrn Whitworth

zu leihen und hatte dieß mit seiner großen Erfahrung

und Einsicht gethan, so daß bezüglich der Ein-

") Gewicht des Projektils, nicht Benennung nach al¬
tem Kaliber. Der englische 12-F neuen StylS
würde bei uns etwa einem 5-S entsprechen.
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rtcbtuug bei? neuen ©efdoffeS wenig mebr ju wütt
fden bleibt, fei eS für ben ©ebvaud) ber gelbfle=
fdüfce, fei cS zum Surcbbobren ber eifernen ©diffS=
panzer. ©S würbe beobadtet, baß eine letvüdtlide
3abl Armftronggefdoffe in ber Suft platten, bevor
fte baS 3iel erreidten; ber ©ffeft ging baburd na=
türlid) verloren; wäbrenb bie mit einem 3eitzünber
»erfebenen SBbitwortbgefdoffe, weld)e ftcb »on »orn
entzünben, wie bte ebemaligen ©ranaten »ermittelft
beS gewöbnliden Vorer'fcben SeitzünberS, regelmäßig
ger unb erfolgreider ftcb erzeigten.

VieUeidt baS 3ntereffantefte bei biefen Verfuden
war bie Vergleidung znnfden ben beiben @efd)üfc=

gattungen binftdtlid) ber ©dnefligfeit beS geuerS.
Wan batte biSber immer geglaubt, einer ber Haupt'
»orzüge ber HiuterlabungSgefdüfce begebe in leicbterer

Hanbbabung unb ©dneUigfeit beS geuerS; ber ©r=
folg biefer Verfucbe bat aber biefe Weinung nidt
beftätigt. Sie Kanoniere würben beorbert zwanzig
©düffe auS jebem ©efdüfc zu tbun fo fd)ttell als
baSfelbe bebient werben fonnte. Sie 2Bbitwortbfa=
none war zuerft fertig, inbem fte bie zwanzig ©cbüffe
in 13 Winuten tbat, ber Armftrong folgte 2V2 Wi=
nuten fpäter. Siefe Ueberlegenbeit würbe ber ein=

fadien Art beS SabenS unb ber Vebienung beS SDB^tt-

wortb zugefcbrieben, bei bem baS ©rerzittunt fo wie
beim glatten ©efdjüfc ift, wäbrenb bie Vebienttng beS

Armftrong »ier SempoS mebr erforbert.
AUe ®efdü|e würben fobann weiter probirt, in=

beut man auS jebem noeb 100 im ©ebneüfeuer tbat.
Sie ArmftrongS würben mit ©dmierpfropfen gela=
ben unb man wttfd fte aueb auS unb wedfeltc bie

bewegliden Vobenftüde, fobalb fte ftd) erbieten, baß

man für bie ©iderbeit befolgt fein fonnte. Sie
SBbüwortb voüenbete ibre 100 ©düffe obne auSge=
wafden zu werbeu, unb obne ©dmierpfropfen; eS

würbe aueb bemerft, ba^ fte beim le|en <2>ebn^ fo
leidt gelaben werben als beim erften."

(Armi) ©azette.)

Als mtlttarär3thd)c Preisfrage pro 1863

ift folgenbe zur Aufarbeitung unb Söfung attSge=

gefe|t:

„2Bie fott unfer Ambulancenbienft organiftrt wer=
ben, bamit er ben Anforberungen beS ©efedtS
entfpriebt?"

©S ift febr ermutbigenb unb fdmeidelbaft für baS

militärärztlicbe ©tabSperfonal, baß unS bie ©elegen=
beit geboten wirb, fünftigbin aueb etwaS letften zu
fonnen. Unb eben biefe grage ift fo tntereffant unb
»on folder Sragwette, baß fte aber »orerft einer
ernftbaftern Prüfung unterworfen fein foUte, be»or

man fte febon jefct löfen fonnte. dlebme man an,
baß unfer Ambulancenbienft noeb ein juttgeS 3nftitut
ift, baS bier flel)t obne praftifde ©rfabmng, alS waS

in ben Wilitärfcbttlen, Sruppenzufammenzügen it. f. w.

geleiftet worben ift unb aud) ba ftnb bie ©rfabmn=
gen fo minim, baß id) und in bie Söfung biefer
wi&tigen grage einftweilen nidt einlaffen mödte.
Saber fdeint mir biefe Preisfrage in biefem Wo-
mente »erfrübt. ©ie ift zu widtig unb zu interef=
faut, alS baß mau fte um ben Anfprüden einer gan=
Zen Armee im gelbe genügen zu fonnen, in aUcn

fünften löfen fonnte.
Sie Vefdaffenbeit unb Konftruftion unfereS je£i=

flen AmbutancenfourgonS ift bermaßen unpraftifcb,
fdwerfäUig unb fo wenig mobil, baß wir »on biefem

gänzlid) abftrabiren muffen, benn eS würbe in
ben neueften Seiten baran nur geftidt, aber wenig
gebeffert. ©S müßte fomit auf ein neueS WobeU
»on AmbulancenfonrgonS Vebadt genommen werben,
unb be»or man ftd ju etwaS entfdließt, fo foUte
»om Vunb auS, eine eigene Kommiffton »on ^a^
funbigen niebergefefct werben, um Vorfd)läge zu brin=
gen unb zu prüfen.

3n biefem gaUe bat eS feine Vewanbtniß wie mit
ben geuerwaffen unb ben KrtegSfubrwerfen, bie man
nid)t »on »orneberein annebmen fann, bis man ibre
Vorteile fennt unb ob fte ben Vefürfniffen ent*
fpreeben. Wit bem ewigen ^robiren wirb »iel ©elb
»erfdteubert unb eS fommt nidtS 9iedteS berauS.

3d möd)te baber ben Vorfd)lag maden, ba^ man
»or aUem einige ©tabSärzte in biejenigen Sänber
febiefe, weide zu ben Kriegfübrenbett gezäblt werben,
atS granfreid unb ©nglanb, weide praftifde unb
erprobte Ambulancen beft|en, um eine gebörige ©in=
ftd)t über beren Organifation zu nebmen, fo wie aueb

über beren Waterial. granfreid) bauptfädlicb wäre
im ©tanbe unS zu betebren unb unS ridjtige Vegriffe
mitzutbeilen, benn bie ©t)fteme, bie eS annimmt, ftnb
ftcberlid) erprobt unb geprüft, unb entfpreden ibrem
3wede für aüe ®egenben; benn bie granzofeu ftnb
in AUem praftifcb unb einfad).

Alfo nur feine Uebereilung in biefer grage, unb
icb febtieße aneb mit bem 2Bunfd)e „man prüfe unb
bebalte baS Vefte". Sann wollen wir unS aneb bin=
ter bie Preisfrage maden, aber »orber nid)t, beun
baS wäre unnütze dRübe.

©in Ambul.^Arzt.

Berichtigung.

3n dix. 1 ftnb folgenbe gebier zu »erbeffern:
©eite 3, Seile 11 »on unten lies 800 ftatt 600.

-- 3, 7 92,5 97,5
3, 7 * 24 \ 21

3, 96 ¦= 88

Verlag toon g. A. SBroäliauS in Seipsig.

dlacb bem gegenwärtigen 3uftanbe ber SBiffenfdaft
für gelbmeffer, WititärS unb Arcbiteften bearbeitet

»on Dr. ^actib -Oeufft.
Wit ungefähr 500 in ben Sert eingebrueften giguren in

Hotzfebnitt.
'

8. ©eb. 3 Sbtr. 20 9tgv.

richtung cc>? ncuc» Geschosses wcuig mcbr zu wün
scheu bleibt, sei es fur den Gebrauch der Feldgeschütze,

sci es zum Durchbohren der eiserueu Scknffs-
panzcr. Es wurdc beobachtet, daß cinc beträchtliche

Zahl Armstronggeschosse in der Luft platzten, bevor
sie das Ziel erreichten; der Effekt ging dadurch
natürlich verloren; wahrend die mit einem Zeitzünder
versehenen Whitworthgeschosse, welche sich von vorn
entzünden, wie dte ehemaligen Granaten vermittelst
des gewöhnlichen Boxer'schen Zeitzünders, regelmäßiger

und erfolgreicher sich erzeigten.

Vielleicht das Interessanteste bei Kiefen Versuchen

war die Vergleichung zwischen den beiden Geschütz-

gattungen hinsichtlich dcr Schnelligkeit des Feuers.
Man hatte bisher immer geglaubt, einer der
Hauptvorzüge der Hinterladungsgefchütze bestehe in leichterer

Handhabung und Schnelligkeit des Feuers; der Erfolg

dieser Versuche hat aber diese Meinung nicht
bestätigt. Die Kanoniere wurden beordert zwanzig
Schüssc aus jedem Geschütz zu tbun so schnell als
dasselbe bedient wcrden konnte. Die Whitworthka-
nonc war zuerst fertig, indem sie die zwanzig Schüsse

in 13 Minuten that, der Armstrong folgte 2'/z
Minuten fpäter. Diefe Ueberlegenheit wurde der
einfachen Art des Ladens und der Bedienung des Whitworth

zugeschrieben, bei dem das Ererzitium so wie
beim glatten Geschütz ist, während die Bedienung des

Armstrong vier Tempos mehr erfordert.
Alle Geschütze wurden sodann weiter probirt,

indem man aus jedem noch 100 im Schnellfeuer that.
Die Armstrongs wnrden mit Sckmierpfropfen geladen

uud man wusch sie auch aus und wechselte die

beweglichen Bodenstücke, sobald sie sich erhitzten, daß

man für die Sicherheit beforgt fein konntc. Die
Whitworth vollendete ihre IM Schüsse ohne
ausgewaschen zn werdeu, uud ohne Schmierpfropfen; es

wnrde auch bemerkt, daß sie beim letzen Schuß fo
leicht geladen werden als beim ersten."

(Army Gazette.)

Als militarärMche Preisfrage pro !863

ist folgende zur Ausarbeitung und Lösung ausge-
gesetzt:

„Wie soll unser Ambulancendienst organisirt wer¬
dcn, damit er den Anforderungen des Gefechts

entspricht?"

Es ist sebr crmutlugend und schmeichelhaft für das

militärärztliche Stavspersonal, daß uns die Gelegenheit

geboten wird, künftighin auch etwas leisten zu
köuuen. Und eben diese Frage ist so interessant und
von solcher Tragweite, daß sie aber vorerst einer
ernsthafter« Prüfung unterworfen sein sollte, bevor

man sie schon jetzt lösen könnte. Nehme man an,
daß unser Ambulancendienst noch ein junges Institut
ist, das hier fleht ohne praktische Erfahrung, als was
in den Militärfchule«, Truppenznfammenzügcn n. s. w.

geleistet worden ist nnd auch da sind die Erfahrungen
so minim, daß ich mich in die Lösung dieser

wichtigen Frage einstweilen nicht einlassen möchte.

Daher scheint mir dicse Preisfrage in diesem

Momente verfrüht. Sie ist zu wichtig uud zu interessant,

als daß man sie um dcn Ansprüchen einer ganzen

Armee im Felde genügen zu können, in allen
Punkten lösen könnte.

Die Beschaffenheit und Konstruktion unseres jetzigen

Ambulancenfourgons ist dermaßen unpraktisch,
schwerfällig uud fo wenig mobil, daß wir von diesem

gänzlich abstrahiren müssen, denn es wurde in
den neuesten Zeiten daran nur geflickt, aber wenig
gebessert. Es müßte somit auf ein neues Modell
von Ambulancenfourgons Bedacht genommen werden,
und bevor man sich zu etwas entschließt, so sollte
vom Bund aus, eine eigene Kommisston von
Sachkundigen niedergesetzt werden, um Vorschläge zu bringen

und zn prüfen.
In diesem Falle hat es seine Bewandtniß wic mit

den Feuerwaffen und den Kriegsfuhrwerken, die man
nicht von vorneherein annehmen kann, bis man ihre
Vortheile kennt und ob sie den Befürfnissen
entsprechen. Mit dem ewigen Probiren wird viel Geld
verschleudert und es kommt nichts Rechtes heraus.

Ich möchte daher den Vorschlag machen, daß man
vor allem einige Stabsärzte in diejenigen Länder
schicke, welche zu den Kriegführenden gezählt werden,
als Frankreich und England, welche praktische und
erprobte Ambülancen besitzen, um eine gehörige Einsicht

über deren Organisation zu nehmen, so wie auch

über deren Material. Frankreich hauptsächlich wäre
im Stande uns zu belehren und uns richtige Begriffe
mitzutheilen, denn die Systeme, die es annimmt, sind
sicherlich erprobt nnd geprüft, und entsprechen ihrem
Zwecke für alle Gegendenz denn die Franzosen sind
in Allem praktisch und einfach.

Also nur keine Uebereilung in dieser Frage, und
ich schließe anch mit dem Wunsche „man prüfe und
behalte das Beste". Dann wollen wir uns auch hinter

die Preisfrage machen, aber vorher nicht, denn

das wäre unnütze Mühe.
Ein Ambul.^Arzt.

Berichtigung.

In Nr. 1 sind folgende Fehler zn verbessern:

Seite 3, Zeile 11 von unten lies 800 statt 600.
- 3, - 7 - - - 92,5 - 97,5
- 3, - 7 - - - 24 X - 21

- 3, - 7 - - - 96 - - 88

Berlag von F. A. Brockhaus in Leipzig.

Lehrbuch der Geodäsie.
Nach dem gegenwärtigen Zustande der Wissenschaft

für Feldmesser, Militärs und Architekten bearbeitet

von vi. Jacob Deusfi.
Mit ungefähr 500 in den Tert eingedruckten Figuren in

Holzschnitt.
«. Geh. 3 Thlr. 20 Ngr.
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